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schichtliche Aufgabe hat, die Füh­
rung der Nation zu übernehmen, 
mit dem Aufbau des Sozialismus 
ihre sozialen Existenzgrundlagen um­
zugestalten und sie als sozialistische 
Nation in enger Zusammenarbeit 
mit den anderen Nationen zur höch­
sten Blüte zu führen. Nach dem 
Sieg der sozialistischen Revolution 
entwickelt sich das proletarische N. 
mit der Herausbildung der soziali­
stischen Nation zum sozialistischen N. 
Das sozialistische N. bildet eine un­
trennbare Einheit mit dem sozia­
listischen Internationalismus. Es 
verbindet das Bewußtsein der Zu­
gehörigkeit und Verbundenheit zur 
eigenen Nation mit dem Bewußt­
sein der Zugehörigkeit und Ver­
bundenheit zur Gemeinschaft der 
sozialistischen Nationen und orien­
tiert das Denken, Fühlen und Han­
deln der Menschen darauf, nicht 
nur die Interessen der eigenen Na­
tion, sondern ebenso die der Ge­
meinschaft der sozialistischen Na­
tionen zu wahren und zu verteidi­
gen und einen maximalen Beitrag 
zum Fortschritt dieser Gemeinschaft 
zu leisten.
In der DDR entwickelt sich auf 
der Grundlage der sozialistischen 
Nation, die sich hier herausbildet, 
das sozialistische N. Neben den In­
halten, die für das sozialistische N. 
allgemein charakteristisch sind, be­
sitzt es einige Züge, die durch die 
geschichtliche Entwicklung der deut­
schen Nation, insbesondere durch 
die verderbliche Herrschaft des Im­
perialismus über die Nation, die 
Spaltung und Zerstörung der Ein­
heit der Nation durch den Imperia­
lismus und das Fortbestehen einer 
kapitalistischen Nation in der BRD 
neben der sozialistischen Nation in 
der DDR, bedingt sind. So schließt 
das sozialistische N. in der DDR 
das geschichtlich erhärtete Wissen 
ein, daß der Imperialismus der Tod­
feind der Nation ist, daß die sozia­
listische Nation der DDR sich daher 
konsequent von der imperialistischen

BRD abgrenzen muß und daß ihre 
Entwicklungsperspektiven in der en­
gen Zusammenarbeit mit der sozia­
listischen Staatengemeinschaft, vor 
allem mit der Sowjetunion, liegen. 
Bürgerliche Ideologen und Politiker 
der BRD versuchen, unter dem Vor­
wand einer nicht mehr existierenden 
Einheit der deutschen Nation einen 
Weg zu finden, um die Entwicklung 
der sozialistischen Nation in der 
DDR aufzuhalten, rückgängig zu 
machen und sie erneut unter die 
Herrschaft des Imperialismus zu 
bringen. Dazu bedienen sie sich auch 
einer verfeinerten Form des Natio­
nalismus, die sogar die Leistungen 
der DDR anerkennt, um sie auf 
das Konto der „einheitlichen“ deut­
schen, d. h. kapitalistischen Nation 
zu buchen. Der konsequente Kampf 
gegen diese nationalistische Ideolo­
gie ist untrennbar mit der weiteren 
Entwicklung des sozialistischen N. in 
der DDR verbunden.

nationale Frage: zusammenfassende 
Bezeichnung für den Bereich des ge­
sellschaftlichen Lebens, der die Ent­
wicklungsbedingungen, die Rechte und 
die Beziehungen der Nationen zuein­
ander bzw. der nationalen Gruppen 
innerhalb eines Nationalitätenstaates 
umfaßt. Sie entsteht mit der Heraus­
bildung der -> Nation als Struktur- 
und Entwicklungsform der Gesell­
schaft, umfaßt solche Momente des 
gesellschaftlichen Lebens wie natio­
nale Unabhängigkeit, Selbstbestim­
mung der Nationen, nationale Ein­
heit, nationale Gleichberechtigung, 
Beseitigung nationaler Unterdrük- 
kung und nationaler Privilegien und 
wird in ihrem Inhalt jeweils durch 
die grundlegenden sozialen Prozesse 
der Epoche, vor allem durch den 
Klassenkampf, bestimmt; jede n. F. 
ist eine Klassenfrage. So steht die 
n. F. stets im Zusammenhang mit 
dem Kampf um die Lösung von 
Grundproblemen des gesellschaft­
lichen Fortschritts, und die nationa­
len Bewegungen verbinden sich mit


